
Das Kulturzentrum Sinsteden steht in der Zeit vom 1.6.- 31.8.2008 

ganz im Zeichen des Blues. Die Ausstellung „Blues Culture – Ge-

schichte, Interpreten, Instrumente“ wird einen interessanten Quer-

schnitt durch die Bluesmusik bieten, von ihren Anfängen im ländli-

chen, landwirtschaftlich geprägten Süden der USA bis in die heuti-

ge Zeit mit vielen Hintergrundinfos zur Geschichte, zu Bluesformen 

und Interpreten. Von Robert Johnson, Charley Patton über John Lee 

Hooker, Muddy Waters bis B.B. King und vielen anderen reicht die 

Palette der Hall of Fame, die in Sinsteden zu sehen und auf Tonträ-

gern zu hören sein wird.  

Bilddokumente namhafter Fotografen wie Axel Küstner, Brian 

Smith und Hans Harzheim, Plakate des bekannten Grafikers 

Prof.Kieser, typische Instrumente, Grammophone und fachliche 

Beiträge renommierter Autoren illustrieren das Thema anschaulich. 

Als besondere Hommage schildern international und national be-

kannte Musiker (z.B. Dennis Greaves, Janice Harrington, Colin 

Hodgkinson, Hans Theessink, Carl Verheyen, Tom Shaka, Steve 

Baker, Inga Rumpf, Frank Diez, Abi Wallenstein, Axel Zwingen-

berger u.v.a.) sowie Kenner der Musikszene als zeitgenössische Pa-

ten ihre ganz persönliche Beziehung zu den einzelnen Bluesmusi-

kern.  

Doch was wären die Musiker ohne ihre Instrumente und Tonträger? 

Historische Gitarren und Bluesharps aus der einzigartigen Samm-

lung des Harmonica-Museums Trossingen werden ebenso gezeigt 

wie urige Grammophone und seltene Schellackplatten aus der Vor- 

und Nachkriegszeit.  

Wenn Sie also z.B. wissen wollen, wie ein Jukejoint in Mississippi 

tatsächlich aussieht, was „racerecords“ waren, warum „Sweet Home 

Chicago“ so oft besungen wurde und auf welchen Grammophonen 

die Schellackplatten abgespielt wurden, in der Ausstellung Blues 

Culture finden Sie Antworten auf diese und viele weitere Fragen. 

Damit der Hörgenuss nicht zu kurz kommt, können sich die Besu-

cher in der Wurlitzer Musicbox ihre Lieblingstitel auswählen. Kur-

ze Filmausschnitte mit Interviews und Szenen aus der Heimat des 

Blues ergänzen das Ausstellungsangebot.  
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